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• Relevante psychiatrische Krankheitsbilder

• Erstkontakt mit psychisch auffälligen Tierhaltern

• Folgekontakte mit psychisch auffälligen Tierhaltern

• Psychisch auffällige Tierhalter im 

verwaltungsrechtlichen Verfahren

• Psychisch auffällige Tierhalter im Strafverfahren
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Agenda
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Relevante 
psychiatrische 

Krankheitsbilder
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F0 : Organische, einschl. symptomatischer psychischer 
Störungen 

F1: Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen

F2: Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störung
F3: affektive Störungen
F4: neurotische-, Belastungs- und somatoforme Störungen
F6: Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
F7: Intelligenzminderung

Oder nichts!
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F0 : Organische, einschl. symptomatischer psychischer Störungen 

Demenz + Delirien + HOPS

o Oft ältere Menschen
o Delirante junge Menschen sind Notfälle!
o Unruhe, nesteln, Realitätsverkennung, Gedächtnisstörungen 

Mundtrockenheit
o Mangelnde Hygiene, Unordnung, Vermüllung
o Unterschiedliche Ausprägungsgrade
o Meist irreversibel
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F1: Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Alkohol + Drogen + Medikamente

o Alkohol: Männer > Frauen, eher Menschen mittleren Alters
o Drogen: Männer = Frauen, eher jüngere Menschen
o Stimmungsschwankungen
o Schwankende körperliche Probleme
o Suizidalität
o Fremdaggressivität
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F2: Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störung

Akut wahnhaft + chronifiziert / residual

o Eher Menschen mittleren Alters
o Männer = Frauen
o Akut:

• Wahn + Stimmungsschwankungen
• Suizidalität + Fremdaggressivität
• Behandelbar

o Chronifiziert / residual:
• Depravation
• Meist irreversibel
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F3: affektive Störungen

Depression + Manie

o Eher Menschen mittleren Alters
o behandelbar
o Depression: 

• Frauen > Männer
• Verzweifelt, jammernd, klagend, oder ganz still
• Suizidalität – cave erweiterter Suizid

o Manie: 
• Männer = Frauen
• Suizidalität + Fremdaggressivität
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F4: neurotische-, Belastungs- und somatoforme Störungen

Phobie + Angst + Panik + PTSD

o Menschen jeden Alters
o behandelbar
o PTSD: 

• Frauen > Männer
• Flashbacks, sozialer Rückzug

o Phobie + Angst + Panik: 
• Männer = Frauen
• Das geht vorbei
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F6: Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

Borderline + dissozial + abhängig + paranoid…

o Menschen jeden Alters
o Borderline: 

• Frauen > Männer
• Selbst- und Fremdverletzungen
• Austicken + Verletzen was sie lieben!

o Dissozial: 
• Männer > Frauen
• Unberechenbar
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F7: Intelligenzminderung

Leicht – mittel - schwer

o Menschen jeden Alters
o leicht: 

• IQ: 50 – 69, kommen meist alleine zurecht
o mittel: 

• IQ: 35 – 49, leben meist unter Beaufsichtigung
o Schwer:

• IQ: 20 – 34
• Kein selbständiges Leben möglich
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Erstkontakt mit 
psychisch 
auffälligen 
Tierhaltern
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1. Schutz der eigenen Person 

2. Schutz des Tierhalters

3. Schutz des Tieres

 Nach eigenem Ermessen intervenieren.
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F0 : Organische, einschl. symptomatischer psychischer Störungen 

Demenz + Delirien + HOPS

o Umsichtig und vorsichtig herangehen
o Vorwürfe steigern Überforderung
o Hilfsbedürftigkeit einschätzen (Orientierung, Verwahrlosung…)
o Auf Hilfemöglichkeiten ansprechen
o Gesetzl. Betreuung
o U. U. Einweisung über Amt für öffentl. Ordnung oder durch Polizei bei 

Gefahr im Verzug

 Schwer Demente + akut Delirante können weder sich noch ihr Haustier 
ausreichend versorgen!
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F1: Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Alkohol + Drogen + Medikamente

o Akut schwer berauscht:
• -> Gehen <–> ggf. Polizei hinzuziehen

o Berauscht aber versucht zu bagatellisieren:
• Hilfemöglichkeit benennen: Hausarzt, Suchtberatung

o Entzugserscheinungen:
• Ansprechen

 Schwer Suchtkranke sind unzuverlässig, können ihr Haustier nicht 
ausreichend versorgen!
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F2: Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störung

Akut wahnhaft + chronifiziert / residual

o Akut:
• Stationär behandlungsbedürftig
• Nicht über Wahn diskutieren!
• -> Notarzt

o Chronifiziert / residual:
• Hilfsmöglichkeiten ansprechen
• Gesetzliche Betreuung, SPDI…

 Schizophrene können unter Behandlung für sich und ihre Haustiere 
Sorge tragen.
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F3: affektive Störungen

Depression + Manie

o Depression: 
• Leichte bis mittlere Depression:
• -> Das Tier kann Halt geben 
• -> Hilfsangebote bei der Tierpflege werden meist angenommen
• Schwere Depression:
• -> stationär behandlungdbedürftig! Notarzt!

o Manie: 
• Je nach Schweregrad: kein Handlungsbedarf bis hin zur stationären 

Behandlungsbedürftigkeit.
• -> ggf. Polizei rufen!
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F4: neurotische-, Belastungs- und somatoforme Störungen

Phobie + Angst + Panik + PTSD

o PTSD: 
• Menschen sind in ihrer Alltagskompetenz kaum beeinträchtigt.
• -> kein Handlungdbedarf bzgl. Krankheit

o Phobie + Angst + Panik: 
• Im Falle einer Angst- oder Panikattacke: cool bleiben!

 Diese Menschen können für ihr Haustier Sorge tragen. Auch 
Agoraphobiker können z. B. einen Gassigeher für den Hund 
organisieren.
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F6: Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

Borderline + dissozial + abhängig + paranoid…

o Vorsicht! Gut dokumentieren!
o Nicht spalten lassen.
o Nicht beschwatzen lassen.

 Bei Erregungszuständen oder Suiziddrohung Polizei hinzuziehen!
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F7: Intelligenzminderung

Leicht – mittel - schwer

o Nach gesetzlichem Betreuer fragen.
o Hilfsmöglichkeiten benennen.
o Nicht überfordern.

 Sollte kein ausreichendes Hilfesystem etabliert sein -> Amt für 
öffentliche Ordnung oder Betreuungsgericht
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Folgekontakte 
mit psychisch 

auffälligen 
Tierhaltern
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F0 : Organische, einschl. symptomatischer psychischer Störungen 

Demenz + Delirien + HOPS

o Betreuungspersonen!?!

o Im Falle einer Beschlagnahme den Tierhalter nicht alleine 

zurücklassen!
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F1: Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Alkohol + Drogen + Medikamente

o Ist ein vernünftiges Gespräch möglich?

o Im Falle einer Beschlagnahme muss mit Suizidalität und 

Fremdaggressivität gerechnet werden.
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F2: Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störung

Akut wahnhaft + chronifiziert / residual

o Ist ein vernünftiges Gespräch möglich?

o Im Falle einer Beschlagnahme muss mit Suizidalität und Fremdaggressivität 

gerechnet werden!
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F3: affektive Störungen

Depression + Manie

o Depression: 
• Geht es besser?

o Manie: 
• Ist ein vernünftiges Gespräch möglich?

 Im Falle einer Beschlagnahme muss mit Suizidalität und 
Fremdaggressivität gerechnet werden!
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F6: Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

Borderline + dissozial + abhängig + paranoid…

o Vorsicht! Gut dokumentieren!
o Nicht spalten lassen.
o Nicht beschwatzen lassen.

 Bei Erregungszuständen oder Suiziddrohung vor allem im Falle einer 
Beschlagnahme Polizei hinzuziehen!
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F7: Intelligenzminderung

Leicht – mittel - schwer

o Ausreichendes Hilfesystem etabliert?

o Im Falle einer Beschlagnahme den Tierhalter nicht alleine 

zurücklassen.
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Psychisch auffällige 
Tierhalter im 

verwaltungsrechtlichen 
Verfahren
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F0 : Organische, einschl. symptomatischer psychischer Störungen 

Demenz + Delirien + HOPS

o Ggf. Verfahrens- und Prozessfähigkeit prüfen.

o Ggf. gesetzl. Betreuer oder Bevollmächtigten miteinbeziehen.
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F1: Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Alkohol + Drogen + Medikamente

o Verfahrens- und Prozessfähigkeit sind im Allgemeinen gegeben.

o Termine können versäumt werden, wegen Suchtbehandlungen.
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F2: Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störung

Akut wahnhaft + chronifiziert / residual

o Ggf. Verfahrens- und Prozessfähigkeit prüfen.

o Ggf. gesetzl. Betreuer oder Bevollmächtigten miteinbeziehen.
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F3: affektive Störungen

Depression + Manie

o Verfahrens- und Prozessfähigkeit sind im Allgemeinen gegeben.

o Termine können versäumt werden, wegen stationären 

psychiatrischen Behandlungen.
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F6: Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

Borderline + dissozial + abhängig + paranoid…

o Im Allgemeinen verfahrens- und prozessfähig.

o Schwierige Verfahren. Manche neigen dazu alle beteiligten Institutionen 

mit Unmengen an Schriftstücken zu überladen.

o Manche machen es sich zur „Lebensaufgabe“ gegen Behörden zu 

kämpfen.

o Das Tier ist das vorgeschobene Objekt für diesen Kampf.
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F7: Intelligenzminderung

Leicht – mittel - schwer

o Ggf. Verfahrens- und Prozeßfähigkeit prüfen.

o Ggf. gesetzl. Betreuer oder Bevollmächtigten miteinbeziehen.
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Psychisch 
auffällige 

Tierhalter im 
Strafverfahren
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F0 : Organische, einschl. symptomatischer psychischer Störungen 

Demenz + Delirien + HOPS

o Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.

o Ggf. Pflichtverteidiger bestellen.

o Verhandlungsfähigkeit prüfen.
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F1: Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Alkohol + Drogen + Medikamente

o Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.

o Ggf. die Voraussetzungen gemäß § 64 StGB prüfen.
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F2: Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störung

Akut wahnhaft + chronifiziert / residual

o Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.

o Ggf. die Voraussetzungen gemäß § 63 StGB prüfen.

o Ggf. Pflichtverteidiger bestellen.



o Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.

o Ggf. die Voraussetzungen gemäß § 63 StGB prüfen.

39

F3: affektive Störungen

Depression + Manie
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• F4: neurotische-, Belastungs- und somatoforme Störungen

Phobie + Angst + Panik + PTSD

o PTSD: 
• Im Allgemeinen keine Konsequenz im Strafverfahren.

o Phobie + Angst + Panik: 
• Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.
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F6: Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

Borderline + dissozial + abhängig + paranoid…

o Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.

o Ggf. die Voraussetzungen gemäß § 63 StGB prüfen.
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F7: Intelligenzminderung

Leicht – mittel - schwer

o Schuldfähigkeit gemäß §§ 20, 21 StGB prüfen.

o Ggf. die Voraussetzungen gemäß § 63 StGB prüfen.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

H.Gromann@wgp.solutions


